
1
A H M E T

ZEIT FÜR FITNESS!

fünfzehn 15

1 Ui, eine neue Uhr! → AB 1–2

a Zu zweit: Schauen Sie das Bild an und lesen Sie den Lektionstitel. Was denken Sie: Was sagen 
Ahmet und Toni? Schreiben Sie zwei Sprechblasen. Vergleichen Sie dann im Kurs.

b Was ist richtig? Hören Sie und umkreisen Sie.

1 Die Fitnessuhr ist ein Geschenk  für Ahmets Kinder.  von Ahmets Kindern. 

2 Emin und Selda machen sich Sorgen  um ihre Ernährung.  um Ahmet. 

3 Ahmet soll  sich mehr bewegen.  mehr essen. 

4 Ahmet findet  sich  Toni  relativ schlank für sein Alter.

5 Ahmet nervt  Tonis schlechte Laune.  der Vergleich mit anderen. 

6 Die Uhr kontrolliert auch Ahmets  Fortschritte.  Kinder. 

c Gesund leben. Was sagen Ahmets Kinder? Hören Sie. Ergänzen Sie dann: 
mehr, weniger, wenig oder ohne.

1  Bewegung 3  Salz, also salzarm
2 weniger Fleisch und Fett 4  Zucker, also zuckerfrei

d  Was macht die Uhr? Hören Sie weiter und kreuzen Sie an.

1 [[]]    erkennt schlechte Laune 4 [[]]    wählt selbst Sportarten aus
2 [[ x]]  analysiert den Schlaf 5 [[]]    warnt, wenn man sich zu sehr anstrengt
3 [[]]    misst alle Aktivitäten und zählt Schritte 6 [[]]    sammelt Daten und prüft Fortschritte

e Zu zweit: Was sollte Ihre Fitnessuhr können? Sprechen Sie. 

1 A
07

1 A
08

salzarm = mit wenig Salz
zuckerfrei = ohne Zucker

1 A
09

AhmetToni

Endlich Feierabend! Ja, ich gehe jetzt noch ins Fitnesscenter.

Ich finde: Meine Fitnessuhr sollte …
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A Geh einmal zum Arzt!

16 sechzehn

A1 Tut dir die Schulter noch weh? → AB 3–4

a Schauen Sie das Bild an und lesen Sie. Was  machen Ahmet und Toni? Wer braucht die Informationen 
aus dem Text? Sprechen Sie im Kurs. Hören Sie dann und vergleichen Sie.

b Zu zweit: Wer ist das? Hören Sie noch einmal und ordnen Sie zu: A = Ahmet oder T = Toni. 
Berichten Sie dann im Kurs.

1 [[]]   hat zurzeit Probleme mit seiner Schulter.
2 [[]]    hatte vor zwei Jahren Schulterprobleme.
3 [[]]    gibt den Tipp, dass sich Muskeln bei Wärme entspannen.
4 [[]]    geht nicht so gern in die Sauna.
5 [[]]    meint, dass Physiotherapie und Osteopathie gut sind.
6 [[]]    will sich bei der Krankenkasse über Behandlungsmethoden informieren.

c Hören Sie noch einmal. Welche Sätze sagen Ahmet und Toni? Unterstreichen Sie.

nach dem Befinden fragen und reagieren
§a  Tut dir die Schulter noch weh? / §b  Nein, es ist alles okay.
 Hast du noch Schmerzen in der Schulter? / §b  Ja, immer noch.
 Wie geht’s eigentlich deiner Schulter? §b  Es geht schon ein bisschen besser.

etwas empfehlen und darauf reagieren
§a  Vielleicht probierst du es einmal mit Wärme. / §b  Ja, das ist eine gute Idee. Danke.
 Wärme hilft da sehr gut! §b  Ich weiß nicht.
§a  Geh einmal zum Arzt! Das kann nicht schaden. / §b  Nein, es wird auch so gehen.
 Am besten gehs  t du einmal zum Arzt. §b  Ja, da hast du sicher recht.

A2 Vielleicht probierst du es einmal mit … Jede / Jeder notiert einen Körperteil auf einen Zettel. 
Kursspaziergang: Fragen Sie nach dem Befinden und geben Sie Empfehlungen.

§a  Tut dir der Rücken noch weh?
§b  Ja, immer noch.
§a  Oh, tut mir leid. Vielleicht probierst du es einmal mit Schwimmen.
§b  Nein, es wird auch so gehen. 

1 A
10

T

Manuelle Therapien
Physiotherapie und Osteopathie helfen
• bei Schulter- und Rückenproblemen,
•  bei Schmerzen nach Sport oder körperlicher Arbeit,
• nach Krankheiten und Operationen.
Beide Therapieformen gehören zu den manuellen 
Therapien. Das heißt: Die Therapeut* innen 
behandeln die Patient*innen mit den Händen.

Ziele der Behandlungen:
• schmerzfrei sein
• sich wieder besser bewegen können
• körperlich aktiver sein
• im Alltag besser zurechtkommen

Suche

Ich denke, dass Ahmet und Toni … Ja, und Ahmet war bei …

5

10

SV
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1

siebzehn 17

A3 Wer macht eigentlich was? → AB 5–6

a Bilden Sie zwei Gruppen und lesen Sie den Text. Gruppe A macht Notizen zur Physiotherapie, 
Gruppe B zur Osteopathie. Stellen Sie dann die Ergebnisse im Kurs vor.

1 Wie funktioniert die Behandlung?
2 Wie lang dauert die Behandlung?
3 Wie ist es mit den Kosten?

b Was passt? Ordnen Sie zu.

alle | einige | manche | mehrere | viele | wenige

Wer? / Was? Alle / Manche / … ©o  Krankenkassen übernehmen die Kosten.

Wen? / Was? Man hat meistens mehrere / wenige / … ©o  Termine.

Wem? / Was? Von vielen / einigen / … ©o  Krankenkassen werden die gesamten Kosten übernommen.

c Wie viele im Kurs …? Arbeiten Sie in Gruppen, dann im Kurs.   →  S .  97 

A4 Physiotherapie und Osteopathie
a Lesen Sie die Nachricht und noch einmal den Text oben. Schreiben Sie dann eine Antwort.  ⤴ S. 107

b Hängen Sie Ihre Antworten im Kursraum auf. Lesen Sie. 
Welche Erklärung finden Sie besonders gut? Warum? 

Gruppe A: Physiotherapie
1: Therapeut*innen zeigen …

Noah: Sag einmal: Was ist eigentlich 
der Unterschied zwischen Physiothera-
pie und Osteopathie?  Weißt du das?

Suche

Osteopathie: Die Therapeut*innen suchen mit 
den  Händen nach Blockaden im Körper. Der 
Kontakt mit den Händen hilft, dass sich Körper-
teile oder Organe wieder frei bewegen können. 
Dann kann der  Körper selbst heilen. Meistens 
braucht man nur wenige Termine. Ein Termin 
dauert 30, 45 oder 60 Minuten.

Kosten: Von vielen Krankenkassen, v. a. von 
den privaten, werden die gesamten Kosten 
 übernommen. Manche Kassen bezahlen aber 
nur einen Teil davon (= Kostenzuschuss).

A B

   viele 
D

einige / 

EC

Physiotherapie: Bei der Physiotherapie zeigen 
die Therapeut*innen den Patient*innen einige 
spezielle Bewegungen. Diese Übungen können 
und sollen die Patient*innen dann selbst 
daheim machen. Bei einer Physiotherapie hat 
man meistens mehrere Termine kurz nach-
einander. Ein Termin dauert ca. 30 Minuten.

Kosten: Für eine Therapie benötigt man eine 
Überweisung vom Arzt. Alle Krankenkassen 
übernehmen die Kosten für die Behandlung. 
Bei manchen Kassen zahlt man eventuell noch 
einen kleinen Betrag selbst.

Waren Sie schon einmal bei der Physiotherapie / Osteopathie? 
Wie war die Behandlung? Sprechen Sie zu zweit.

Schon fertig?

5

10

15

20

SV Wir sind für Sie da.
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18 achtzehn

B Obwohl die Uhr was and eres sagt, …

B1 Die Uhr. Schauen Sie das Bild an und lesen Sie 
die Nachrichten. Was denken Sie: Was für ein 
Lied ist das? Warum empfiehlt Toni das Lied? 
Sprechen Sie im Kurs. 

B2 Trotzdem hat sie nicht immer recht. → AB 7–9

a Hören Sie das Lied. In welcher Reihenfolge hören Sie die Themen? Sortieren Sie (1–3).

[[]]    Ernährung  [[]]    Schlaf  [[]]    Urlaub

b Was ist richtig? Hören Sie das Lied noch einmal und kreuzen Sie an.

1 [[]]    Die Person hat eine Fitnessuhr. 
2 [[]]    Die Uhr funktioniert nicht. 

c Was passt? Hören Sie noch einmal und verbinden Sie.
Das meint / macht die Uhr:
1 Ich habe zu wenig geschlafen.
2 Die Uhr checkt alle Daten.
3 Sie empfi ehlt eine Diät.
4 Ich soll mich mehr bewegen.

a  Trotzdem esse ich Döner. 
b  Trotzdem fühle ich mich gut.
c  Trotzdem hat sie nicht immer recht. 
d   Trotzdem mache ich mir 

einen faulen Tag.

d Zu zweit: Schreiben Sie die Sätze aus c wie im Beispiel.

Die Uhr {{{  mag}}}   das gar nicht. Trotzdem {{{  mache}}}   ich mir einen faulen Tag.

Obwohl die Uhr das gar nicht {{{  mag}}}  , {{{  mache}}}   ich mir einen faulen Tag.

B3 Sie muss es wissen. Arbeiten Sie zu zweit, dann in Gruppen.   →  S .  94–95 → AB 10

1 A
11

3 [[]]    Die Uhr gibt Tipps, aber die Person macht  es anders.
4 [[]]    Die Person möchte die Uhr auch in Zukunft benützen.

Ahmet: Selda sagt, dass ich mit der 
Uhr auch Geld sparen kann.  Wahr-
scheinlich gibt es ein Bonusprogramm 
bei der Krankenkasse. Da bekommt man 
Rabatt, wenn man die Uhr benützt … 13:17

Toni:

13:19

Toni: Willst du die Uhr denn überhaupt 
als Fitnessuhr benützen? Ich habe 
 übrigens grad an dich gedacht. Hör dir 
einmal das Lied an. Du kannst es auch 
gleich mit  deinen Kindern teilen. 13:19

Ahmet:   13:23

5

10

Ich denke, es ist 
ein Lied über … Ich glaube, dass Toni …

1: Obwohl ich zu wenig geschlafen habe, …

www.sounds123.com/sie-
muss-es-wissen
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1

neunzehn 19

B4 Vor- und Nachteile → AB 11–13

a Lesen Sie den Post und die Kommentare. Sammeln Sie Vor- und Nachteile von Fitnessuhren 
aus dem Text und ergänzen Sie eigene Ideen.

b Zu zweit: Sie sind Influencerinnen / Influencer. Wählen Sie eine Rolle (A / B / C). Erstellen Sie 
ein Handyvideo für ein soziales Netzwerk und verwenden Sie Ihre Argumente aus a. ⤴ S. 105

Vorteile / Nachteile nennen
Ein Vorteil / Nachteil von … ist, dass …
Für / Gegen … spricht, dass …
Besonders praktisch / toll ist, dass …
Eine (große) Gefahr ist, dass …

Vorteile und Nachteile abwägen
Obwohl …, muss man beachten: …

etwas hinzufügen
Außerdem …
Man darf auch nicht vergessen, dass …

über Erfahrungen sprechen
Bei mir ist / war das so: …
Bei mir ist / war das ähnlich / anders: …

c Im Kurs: Was hat Ihnen gut gefallen? Kommentieren Sie die anderen Videos. 

Rolle B: Sie warnen vor Fitness-
uhren. Sie denken, dass man 
das nicht braucht, und nennen 
mindestens zwei Nachteile.

Rolle C: Sie sehen Chancen 
und Gefahren bei Fitness -
uhren. Sie vergleichen mehrere 
Vorteile und Nachteile.

Rolle A: Sie machen Werbung 
für Fitnessuhren. Sie sind 
begeistert und nennen 
mindestens zwei Vorteile.

 Beispiel F

 Film 

Ihr habt wie Profis gesprochen! Super! Das war total lustig.

Vorteile: eine Fitnessuhr motiviert, …
Nachteile: ständig alles checken →  stressig, …

jogi64: Ich liebe meine Fitness uhr!      Ich wollte einige Gewohnheiten verändern und die Fitness-
uhr hilft mir dabei. Sie motiviert mich. Ich bewege mich jetzt viel mehr und will auf jeden Fall 
10 000 Schritte am Tag schaff en. 

anonym007: Bei mir ist das anders. Ich habe eine gehabt. Und dann habe ich ständig alles 
gecheckt: Blutdruck, Puls, Schritte, …  Das war stressig. Viel zu viele Informationen!

neu_hier: Diese Uhren verbrauchen echt viel Strom. Ich muss ständig den Akku laden.

sporti: Das Checken kann wirklich nerven. Aber praktisch ist halt: Man kann seine sportlichen 
Leistungen gut mit anderen teilen und vergleichen.

fi tnessguru: Also, mir macht das Training mit der Fitnessuhr mehr Spaß. Aber man muss auch 
wissen: Viele Uhren messen nur sehr ungenau.

Joy: Hey Leute! Ich habe lang keine Fitnessuhr mehr gehabt. Das ganze Checken hat 
mich genervt. Aber jetzt habe ich doch noch einmal eine ausprobiert – die neue X3OP. 
Und ich bin begeistert.   Benützt ihr auch eine Fitnessuhr? Wie fi ndet ihr sie? 
#technikqueen #fi tmitfun

MORE JOY
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20 zwanzig

C AHMET Spezial

C1 Aktiv für die Gesundheit → AB 14–16

a Überfliegen Sie den Text. Was für ein Text ist das? 
Kreuzen Sie an.

1 [[]]    Werbung 2 [[]]    Interview 3 [[]]    Kommentar

b Lesen Sie noch einmal und ergänzen Sie.

Angebote | Bewegung | Bonus | Ernährung | Impfungen
Kursen | Selbstbehalt | Teilnahme | Vorsorge | Zähne

Die Krankenkasse hat besondere Angebote (1): Wenn man selbstständig ist und sich für 
die (2) an bestimmten Programmen entscheidet, muss man weniger 

(3) zahlen. Ein wichtiges Ziel beim -Programm (4)
ist mehr (5). Zusätzlich zahlt die Krankenkasse einen Beitrag, wenn 
man an (6) für Fitness oder (7) teilnimmt. Und wer sich um 
die  Gesundheit seiner (8) kümmert, bekommt einen Extra- (9). Ob die 
 Krankenkasse auch die Kosten für (10) übernimmt, erfährt man bei 
den einzelnen Landesstellen.

c In Gruppen: Wie finden Sie das Angebot der Krankenkasse? Was würden Sie machen 
und was nicht? Was machen Sie schon? Sprechen Sie.

eine Meinung äußern
Ich finde es interessant / sinnvoll / seltsam / …, dass …
Mir gefällt … besonders / nicht so gut.

Unverständnis ausdrücken
Ich verstehe nicht, warum …
Ich frage mich, ob / wie / …

etwas positiv bewerten
Das würde ich (auf jeden Fall) machen.
Das kann ich mir gut vorstellen.

etwas negativ bewerten
Das würde ich nicht / auf keinen Fall machen.
Das ist nichts für mich.
Das kommt für mich nicht infrage.

→ S. 190
WOW

SVSuche Wir sind für Sie da.

Unsere Angebote für selbstständige 
 Erwachsene:
Sie sind regelmäßig aktiv für Ihre Gesundheit 
und zahlen weniger Selbstbehalt:
•  Teilnahme am Vorsorge-Programm „Ab jetzt 

gesund!“: mehr Bewegung, weniger 
Gewicht, Nichtraucher/in werden

•  danach Einstieg ins Programm 
„Weiterhin gesund!“

Weitere Services und Angebote:
•  Gesundheits-EXTRA: € 100,– bei Teilnahme an 

Kursen für Fitness, Entspannung oder Ernährung 

•  mögliche Zahlung von Impfungen 
(Informationen bei Ihrer Landesstelle) 

Ich finde die Gesundheitswochen interessant. Das könnte ich mir gut vorstellen. 
Ich treibe schon Sport und bin Mitglied im Schwimmverein.

Ahmet: Ich glaube, die Uhr ist nichts für mich. 
Aber der Test da ist witzig. Mach ihn doch auch 
einmal! Sind Sie ein Gewohnheitstier? 16:15

Toni: Immer diese Vergleiche … 16:32

Extra-Bonus für Zahngesundheit: einfach 
hier online registrieren!

Testen Sie sich selbst: Sind Sie ein Gewohnheitstier?

Tipp: Schon mal eine Fitnessuhr probiert?

Machen Sie mit bei den Gesundheits-
wochen! Täglich aktiv sein und wertvolle 
Tipps für die Ernährung bekommen!

5

10

15

20
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1

einundzwanzig 21

C2 Sind Sie ein Gewohnheitstier? → AB 17

a Machen Sie den Selbsttest.

SVSuche Wir sind für Sie da.

Testen Sie sich selbst: Sind Sie ein Gewohnheitstier?

1 Haben Sie meistens denselben Tagesablauf?
a [[]]    Ja, das bedeutet für mich Sicherheit.
b [[]]    Das ist manchmal ganz angenehm.
c [[]]    Nein, das fi nde ich total langweilig.

2 Frühstücken Sie jeden Morgen?
a [[]]    Ja, mein Körper braucht das.
b [[]]     Ja, wenn möglich. Aber manchmal 

habe ich es sehr eilig.
c [[]]    Mal so, mal so.

3  Haben Sie seit Ihrer Kindheit dasselbe Hobby?
a [[]]    Sicher – einmal gut, immer gut!
b [[]]     Ja, aber vielleicht bleibt das 

nicht immer so.
c [[]]     Nein, ich probiere immer 

etwas Neues aus.

4  Treff en Sie sich immer mit denselben 
Freunden?
a [[]]    Sicher, ich bin treu.
b [[]]    Na ja, einige treff e ich immer wieder.
c [[]]    Ich lerne lieber neue Leute kennen.

5  Schlafen Sie jede Nacht acht Stunden?
a [[]]     Ja, damit fühle ich mich wohl!
b [[]]    Das wäre mein Traum!
c [[]]     Nein, Schlaf ist mir 

eigentlich nicht so wichtig.

6  Gehen oder fahren Sie immer 
denselben Weg in die Arbeit / Schule?
a [[]]    Ja, das fi nde ich entspannend.
b [[]]    Ja, weil das der schnellste Weg ist.
c [[]]   Nein, das entscheide ich jedes Mal neu.

7 Machen Sie immer dieselbe 
Gymnastikübung?
a [[]]     Ja, dann muss ich nicht 

nachdenken.
b [[]]    Ja, oft! Das tut mir gut.
c [[]]    Nein, ich wechsle regelmäßig.

8  Verbringen Sie Ihre Ferien immer 
an demselben Ort?
a [[]]    Ja, ich brauche keine Abenteuer.
b [[]]    Maximal ein paar Jahre hintereinander.
c [[]]    Nein, ich liebe Überraschungen.

b Zu zweit: Machen Sie die Auswertung zum Test in a.

§a  Was hast du wie oft
angekreuzt?

§b  Dreimal a, einmal b, …
§a  Moment, also du …

C3 Gewohnheiten → AB 18–21

a Was machen Sie schon lang gleich in Ihrem Leben? Notieren Sie drei Informationen. 
Ergänzen Sie dann: Was möchten Sie anders machen / ausprobieren?

©b derselbe Ort denselben Ort an demselben Ort

©g dasselbe Hobby dasselbe Hobby mit demselben Hobby

©r dieselbe Übung dieselbe Übung mit derselben Übung

©o dieselben Freunde dieselben Freunde mit denselben Freunden

b Speeddating. Welche Gemeinsamkeiten haben Sie? Sprechen Sie.

§a  Ich benütze schon lang dieselbe Kaff eemaschine.
§b  Ich auch! Ich habe meine bestimmt schon zehn Jahre. 

 Extra F

 Film 

Was haben Sie am häufigsten angekreuzt?
A: Sie sind wirklich ein Gewohnheitstier!
B:  Sie verändern Dinge. Aber Sie haben auch gern 

ein paar feste Gewohnheiten.
C: Sie sind ein großer Fan von Veränderungen.

Zu zweit: Wo haben Sie 
dieselben Antworten 
angekreuzt? 
 Vergleichen Sie.

Schon fertig?

Ich benütze schon lang 
dieselbe Kaffee maschine. … 
Ich würde gern Kajakfahren 
aus probieren.

Tipp: Eine 
 Fitnessuhr 
prüft zu-
verlässig, 
ob Sie 
genug 
schlafen.

Für diese
Kurse über-
nehmen wir 
die Kosten! 
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Das kann ich!

22 zweiundzwanzig

GR A MM ATIK

Nomen und Artikel: Pronomen alle, viele, mehrere, einige, manche und wenige als Artikel

Nominativ: Wer? / Was? Akkusativ: Wen? / Was? Dativ: Wem? / Was?
©o alle / viele / mehrere / einige / manche / 

wenige Krankenkassen / Termine / …
allen / vielen / mehreren / einigen / manchen / 
wenigen Krankenkassen / Terminen / …

Sätze: Konjunktion obwohl

Die Uhr {{{  mag}}}   das gar nicht. Trotzdem {{{  mache}}}   ich mir einen faulen Tag.

Obwohl die Uhr das gar nicht {{{  mag}}}  , {{{  mache}}}   ich mir einen faulen Tag.

Ich {{{  mache}}}   mir einen faulen Tag, obwohl die Uhr das gar nicht {{{  mag}}}  .

Nomen und Artikel: Pronomen derselbe, dasselbe, dieselbe

Nominativ: 
Wer? / Was?

Akkusativ: 
Wen? / Was? / Wohin?

Dativ: 
Wo? / Womit? / …

©b derselbe Ort denselben Ort an demselben Ort

©g dasselbe Hobby dasselbe Hobby mit demselben Hobby

©r dieselbe Übung dieselbe Übung mit derselben Übung

©o dieselben Freunde dieselben Freunde mit denselben Freunden

KOMMUNIK ATION

nach dem Befinden fragen und reagieren:

§a  Tut dir die Schulter / … noch weh? / 
 Hast du noch Schmerzen in der Schulter / …? /
 Wie geht’s eigentlich deiner Schulter / …?

§b  Nein, es ist alles okay.
§b  Ja, immer noch.
§b  Es geht schon ein bisschen / viel besser.

etwas empfehlen und darauf reagieren:

§a  Vielleicht probierst du es einmal mit Wärme / …
 Wärme /… hilft da sehr gut!
§a   Geh einmal zum Arzt! Das kann nicht  schaden. / Am 

besten gehst du einmal zum Arzt.

§b  Ja, das ist eine gute Idee. Danke.
§b  Ich weiß nicht.
§b  Nein, es wird auch so gehen.
§b  Ja, da hast du sicher recht.

dasselbe ≈ das Gleiche
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dreiundzwanzig 23

Vorteile / Nachteile nennen:

Ein Vorteil / Nachteil von … ist, dass …
Für / Gegen … spricht, dass …
Besonders praktisch / toll ist, dass …
Eine (große) Gefahr ist, dass …

Vorteile und Nachteile abwägen:

Obwohl …, muss man beachten: …

etwas hinzufügen:

Außerdem …
Man darf auch nicht vergessen, dass …

über Erfahrungen sprechen:

Bei mir ist / war das so: …
Bei mir ist / war das ähnlich / anders: …

eine Meinung äußern:

Ich finde es interessant / sinnvoll / seltsam / …, dass …
Mir gefällt … besonders / nicht so gut.

Unverständnis ausdrücken:

Ich verstehe nicht, warum …
Ich frage mich, ob / wie / …

etwas positiv bewerten:

Das würde ich (auf jeden Fall) machen.
Das kann ich mir gut vorstellen.

etwas negativ bewerten:

Das würde ich nicht / auf keinen Fall machen.
Das ist nichts für mich.
Das kommt für mich nicht infrage.

WÖRTER

Gesundheit, Krankheit und FitnessDD 

KörperDD 

©r  die Behandlung / 
©r  die Therapie

©r das Organ

©r  die Diät

©r der Muskel

©r  die Ernährung ©r  die Impfung

©r  die Krankheit ©r  die Operation ©r  die Vorsorgeuntersuchung
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24 vierundzwanzig

Miteinander zum DTÖ – Lesen, Teil 1

1 Vorbereitung
a Markieren Sie wichtige Wörter. Welche Angebote in einem Gesundheitszentrum (a–d) 

passen zu den Situationen (1–4)? Verbinden Sie.
1 Peter möchte  schlanker  werden.
2 Ulrike hat manchmal Rückenschmerzen.
3 Karim hat ein Rezept vom Hausarzt.
4 Alina hat Probleme beim Gehen.

a  Bewegungshilfen (Rollstühle, Rollatoren)
b  Massage und Physiotherapie
c Ernährungstipps, Diät
d  Apotheke

b Lesen Sie die Situation. Was passt? Kreuzen Sie an.

d

1 [[]]    Zahnärztin 3 [[]]    Facharzt für Orthopädie
2 [[]]    Fachärztin für Kinder- und Jugendheilkunde 4 [[]]    Psychologische Beratung

2 Prüfungsaufgabe Lesen, Teil 1
Lösen Sie jetzt  die Prüfungsaufgabe.

Sie besuchen ein Gesundheitszentrum. Lesen Sie die Aufgaben 21–25 und die Orientierungstafel 
 auf S. 25. In welches Stockwerk (a, b oder c) gehen Sie? 
Markieren Sie Ihre Lösungen für die Aufgaben 21–25 auf dem Antwortbogen (S. 222).

Beispiel
 Sie haben einen Termin beim Zahnarzt.

a 4. OG
b 2. OG
c anderes Stockwerk

21  Sie bekommen ein Baby und möchten 
sicher sein, dass alles in Ordnung ist.
a 3. OG
b 2. OG
c anderes Stockwerk

22  Sie sehen plötzlich nicht 
mehr gut.
a 4. OG
b EG
c anderes Stockwerk

23  Sie brauchen spezielle Tabletten 
aus Ihrem Heimatland.
a 2. OG
b EG
c anderes Stockwerk

24  Sie möchten eine Pause machen 
und etwas trinken.
a 2. OG
b 5. OG
c anderes Stockwerk

25  Sie möchten gesünder essen 
und Gewicht verlieren.
a 2. UG
b 3. OG
c anderes Stockwerk

Lesen Sie die Aufgabe immer genau und überlegen Sie: 
Was brauche ich? Wo könnte ich die richtige Abteilung 
fi nden? Schauen Sie in der Übersicht nur bei den Stock-
werken nach, die in der Aufgabe angegeben werden. 
Wenn nichts passt, kreuzen Sie anderes Stockwerk an.

Tipp

Sie haben sich beim Fußballspielen am Knie verletzt. 
Sie möchten mit einer Expertin / einem Experten reden.

[[]]   [[]]   [[]]   
 a  b c
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• • •  H E I L B O NA  • • •
G E S U N D H E I T S Z E N T R U M  W E S T

S TO C K W E R K A BT E I LU N G

5. OG
Fort- und Weiterbildung

Café

Kursanmeldung, Seminarräume

Café Zwischendurch

4. OG

Fachordinationen für
- Zahngesundheit

- Orthopädie

- Kinder und Jugendliche

- Psychologie

Unsere Fachärztinnen / Fachärzte:
Dr. Nele Lustig  Zahnärztin
Dr. Thaddäus Tauber  Facharzt für Orthopädie, 

Schwerpunkt Sportmedizin
Dr. Jorinde Kovacz  Fachärztin für Kinder- und 

Jugend heilkunde
Dr. Otto Freudler   Psychologische Beratung

Sprechstunden Mo–Do 9:30–14:00 Uhr
oder nach  Voranmeldung

3. OG Frauengesundheit Gynäkologische Kontrolluntersuchungen, 
Schwangerschafts beratung, Geburtsvorbereitung

2. OG Ernährung und Foodlife Ernährungs- und Diätprogramme, Beratung bei 
 Essstörungen und Lebensmittelallergien

1. OG Zentrum Ohr & Auge Hörgeräte, Hör- und Sehtests,
augenärztliche Kontrolluntersuchungen

EG

Anmeldung und Empfang

Internationale Apotheke

Hallenbad

Rollstuhlabholung /-rückgabe , Rollatoren

in- und ausländische Medikamente  
(rezeptfrei / verschreibungspfl ichtig)

Thermalbecken, Schwimmtraining, Aquafitness

1. UG Physiotherapie, Massage, 
 Wellness

Gymnastik- und Fitnessräume, Sauna, Infrarotkabinen

2. UG
Tiefgarage, Kassenautomat

Rollstuhlabholung /-rückgabe

Werden Sie nicht nervös, wenn Sie nicht alle Wörter kennen. Sie können die Aufgabe auch lösen, wenn Sie nicht jedes 
Wort in der Übersicht verstehen. Achtung: In der Aufgabe steht oft nicht genau das gleiche Wort wie in der Übersicht.

Tipp
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Diskussion: 
Man darf auch nicht 

vergessen, dass …

Zu viert: Eine / Einer wählt einen Satz und 
zwei Wörter für die Lücken. Sie / Er liest 
den Satz vor. Was meinen Sie dazu? 
Diskutieren Sie.

alle | viele | mehrere | einige

manche | wenige

Behandlungen | Diäten | Impfungen

Sportarten | Therapien

ST

AT IO N • STA
TIO

N

•STATIO
N

· 1

Sätze ergänzen: Obwohl …

Zu zweit: Schreiben Sie vier Satzanfänge mit obwohl. 
Tauschen Sie Ihre Satzanfänge mit einem anderen 
Paar und ergänzen Sie die Sätze des anderen Paars. 
Vergleichen Sie dann in der Gruppe.

ST

AT IO N • STA
TIO

N

•STATIO
N

· 2

Plakat: Gemeinsamkeiten im Kurs

Kursspaziergang. Zu zweit: Sprechen Sie mit anderen 
 Paaren und notieren Sie Gemeinsamkeiten. 
Im Kurs:  Welche Gemeinsamkeiten gibt es im Kurs? 
Sammeln Sie Ihre Ergebnisse auf einem Plakat.

Bus / Zug | Friseur/in | Geschäfte | Hobbys

Krankenkasse | Sportkurse | …

§a  Zu welchem Friseur geht ihr? 
§b  Also ich gehe meistens zu Shortcut. 
§c  Ich gehe zu Haarmonie in der Weststraße.
§a  Oh, dann haben wir denselben Friseur!

ST

AT IO N • STA
TIO

N

•STATIO
N

· 3

Obwohl wir Angst vor Spritzen haben,
 lassen wir uns impfen.
Obwohl es gestern heiß war, 
 haben wir Sport gemacht.
Obwohl wir jeden Tag dieselbe Übung
 machen, …
Obwohl …

1        sind sinnvoll.

2        haben dasselbe Ziel.

3 Krankenkassen sollten für        die Kosten übernehmen.

4  Ich habe mit       gute  Erfahrungen gemacht.

§a   Alle Impfungen sind sinnvoll. Ich verstehe nicht, 
warum sich Leute nicht impfen lassen.

§b   Ich fi nde es interessant, dass du das so siehst. Ich würde 
mich nicht immer sofort impfen lassen.

§c   Man darf auch nicht vergessen, dass Impfungen vielleicht 
schaden können. 

§a  Ja, da hast du sicher recht.

•  Wir lernen Deutsch mit demselben 
Lehrwerk.

•  Fast alle Teilnehmer/innen wohnen 
in derselben Stadt.

•  Viele Teilnehmer/innen sind bei 
derselben Krankenkasse versichert.

•  Daria und Oleg haben denselben 
 Friseur.

 Alle  Impfungen  sind sinnvoll.
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Miteinander zum DTÖ (B1.1 / B1.2) – Prüfungsvorbereitende Aufgaben
(Seite / Aufgabennummer)

Hören Lesen Schreiben Sprechen

1 KB S. 60 / 2
AB S. 166 / 7

1 KB S. 24 / 2
AB S. 135 / 23

KB S. 37 / 2
AB S. 149 / 15

1 KB S. 14 / 2
AB S. 127 / 20

2 KB S. 61 / 4
AB S. 170 / 16

2 KB S. 48 / 2
AB S. 156 / 21

2A
2B

KB S. 72 / 2
KB S. 73 / 3
AB S. 177 / 15

3 KB S. 85 / 3
AB S. 189 / 11

3 KB S. 34 / 2 
AB S. 140 / 16

3 KB S. 23 / 2
AB S. 127 / 16

4 KB S. 47 / 2
AB S. 147 / 10

4 KB S. 59 / 2
AB S. 161 / 9

5 KB S. 71 / 2
AB S. 173 / 20
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